
-   - 

(Off 21,6) 
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Aus dem Gemeindeleben 
 

Erntedank-Gottesdienst in Friedrichsbrunn 

 

Adventsnachmittag in Friedrichsbrunn 
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Aus dem Gemeindeleben 

Binden der Erntekrone ...   

... und   
Erntedank-

Gottesdienst  
in Bad Suderode 

 

Hauskreis in Bad Suderode 
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 Zur Jahreslosung 2018 (Off. 21,6) 
 
Zu Beginn des neuen Kalenderjahres 2018 

und für das Jahr 2018 hören wir die Jahreslo-
sung aus der Offenbarung des Johannes im 
21. Kap., Vers 6: 

 
Gott spricht:  

So die Übersetzung der Lutherbibel in den Revisionen von 1984 und 2017. 
Die αBasisbibelά und die αGute Nachrichtά übersetzen etwa gleich:  
 
 
 

Und die αBibel in gerechter Spracheά übersetzt  
 
 
 

Das ICH, das da spricht, ist Jesus Christus, der Weltenrichter, der hier 
auch als das Alpha und Omega, der Erste und der Letzte, der Anfang und das 
Ende – bezogen auf die Weltzeit – bezeichnet wird. Als solcher stellt er, der 
Auferstandene und lebendige Christus, sich Johannes, dem Seher auf der 
Insel Patmos vor – und uns! Jesus, das A und O, der, an dem sich alles ent-
scheidet, der, an dem kein Weg vorbeiführt, Er – der Weg, die Wahrheit und 
das Leben. Ja, auch das Leben, weil er Wasser des Lebens aus der Quelle des 
Lebens Wassers hat. So hatte er es auch schon einmal der Samariterin am 
Brunnen gesagt (Joh. 4,14):  

 
 
 
 
 

Und später auf dem Laubhüttenfest in Jerusalem:  

αIch will den Durstigen geben 
von der Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst.ά  

αWer Durst hat, dem gebe ich umsonst zu trinken. Ich gebe 
ihm von der Quelle, aus der das Wasser des Lebens fließt.ά  

αIch werde den Dürstenden aus der Quelle des Lebenswas-
sers umsonst geben.ά  

αWer von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, dem wird in 
Ewigkeit nicht dürsten, sondern das Wasser, das ich ihm ge-
ben werde, das wird in ihm eine Quelle des Wassers wer-
den, das in das ewige Leben quillt.ά  

geschmückte Taufschale in 
der Andreas-Kirche Thale 
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Das αWasser des Lebensά ist ein Bild für das Wort Gottes. Dieses Wort 

hat Lebenskraft in sich, die Kraft, Totes lebendig zu machen, Starres in Be-
wegung zu setzen und Gebundenes zu lösen. Es antwortet auf unsere Sehn-
sucht – unseren Durst nach Leben und Erlösung und Freiheit durch die Ver-
heißung und die Gabe von Glauben, Hoffnung und Liebe. Und wo sonst alles 
im Leben etwas kostet und nicht ohne Gegenleistung zu haben ist, gibt es 
diese Verheißung und Gabe umsonst – einfach geschenkt. Der ungestillte 
Durst, der in der Jahreslosung 2018 angesprochen ist, kann unsere ungestill-
te Sehnsucht sein, die gerade jetzt an der Schwelle zwischen den Jahren im-
mer wieder besonders deutlich hervortritt, weil wir Bilanz ziehen und hier-
bei verstärkt spüren, was uns zum Leben und zur Freiheit fehlt und was uns 
kraft- und bewegungslos macht. Wir dürfen und wir sollten das als Chance 
begreifen, um dem nachzugehen und herauszufinden, was das bei uns, bei 
einem jeden Einzelnen von uns ist, aber auch im Blick auf unser Volk und die 
Völker der Welt.  

 
Durst muss aber nicht nur negativ im Sinn einer Mangelerscheinung gese-

hen werden, sondern kann auch eine große Neugier bezeichnen nach etwas 
Neuem, das da kommt – wie in dem Wort αWissensdurstάΦ Und auch diese 
Perspektive ist mit der Jahreslosung angesprochen. Für uns als Christen aber 
auch für die Welt und alle Menschen halten wir den Blick in eine Gegenwart 
und Zukunft offen, in der Gottes Heilsplan mit der Welt mehr und mehr an 
Gestalt gewinnt, in der ein neuer Himmel und eine neue Erde Wirklichkeit 
werden. Wir geben dieser Welt und unserem Leben Zukunft und Hoffnung. 
Wir schreiben sie nicht ab, sondern halten daran fest, dass wir für sie noch 
etwas erwarten. Und so ist und bleibt unser Glaube immer auch durch eine 
Erwartungshaltung geprägt, die Gott entgegengeht, wenn er zu uns in die 
Welt kommt (siehe EG 147,1). Der auferstandene Christus ruft uns mit den 
Worten der Jahreslosung in diese Erwartungshaltung hinein und vergewis-
sert uns, dass wir auch finden, was wir auf dem Weg nach Gottes Heil, sei-
ner Güte und Barmherzigkeit, suchen.     

Amen. 
Ihr Pfarrer Lörzer 

αWen da dürstet, der komme zu mir und trinke. Wer an 
mich glaubt, von dessen Leib werden Ströme lebendigen 
Wassers fließen.ά  



- 06 - 

αVater unser im HimmelΧ dein Reich komme.ά 
von Birgit Ecke 
 

In jedem Gottesdienst beten wir: αVater unser im 
HimmelΧ dein Reich komme.ά Nun stellt sich die Frage 
wie Gottes Reich aussieht. In der Bibel finden wir dazu 
einen Text bei Jesaja im Kapitel 11 und einen weiteren 
in der Offenbarung des Johannes im Kapitel 21. Liebe 
Leute, ihr könnt beruhigt sein, ich werde die Texte jetzt 
nicht abschreiben, wer will kann sie ja nachlesen. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Vater unserΧ lass dein Reich kommen. 

Wenn wir sonntags zu den Gottesdiensten die Menschen sehen, die den 
Gottesdienst besuchen, so sind es meist αdie üblichen VerdächtigenάΦ Jetzt 
wäre es doch interessant zu wissen, weshalb viele andere den Weg in die 
Kirche nicht gefunden haben. Ist Kirche uninteressant, langweilig, für junge 
Menschen der Gottesdienst verstaubt, der Weg zur Kirche zu weit, die 
Kirchenbänke zu hart, das Kaffeetrinken nebst Tratschen über die Leute 
wichtiger??? 

Vater unserΧ lass dein Reich kommen. 

Brauchen wir unsere Kirche, das Gebet, den Gottesdienst nicht mehr, weil 
es uns gut geht? Wir nehmen unseren materiellen Wohlstand, unsere 
Glaubensfreiheit als selbstverständlich hin. Haben wir darüber unseren 
Glauben zur Seite gelegt, weil wir meinen, diesen nicht mehr zu brauchen? 
Fragt man die Menschen, weshalb sie nicht zum Gottesdienst kommen, so 
hört man oft: άIch hatte keine Zeit, ich mussteΧΦάΦ Von der Zeit her, könnten 
αdie üblichen Verdächtigenά auch nicht zum Gottesdienst gehen. Unser 
Alltag ist so vielschichtig, dass wenig Zeit übrig bleibt. Sollte man sich nicht 
gerade deshalb die Zeit für einen Gottesdienstbesuch nehmen, um ganz 
einfach den Alltag hinter sich zu lassen? 

Vater unserΧ lass dein Reich kommen. 

Wann nahmen Bürokratie und Sparzwang unserer Amtskirche so über-
hand, dass sie kein Ohr mehr für die Menschen finden und der Pfarrer keine 
Zeit mehr hat, die Leute zu besuchen? Wann ist die Amtskirche zu einer 
Institution verkommen, in der Statistiken so wichtig geworden sind, dass die 
Anzahl der Pfarrstellen danach bemessen werden? 
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Vater unserΧ lass dein Reich kommen. 

Unsere Kühlschränke sind voll und die Regale im Supermarkt auch. Unser 
Essen ist billig, billiger geht es nicht mehr. Die Landwirtschaft ist auf maxima-
len Profit orientiert. Den Preis dafür bezahlt unsere Umwelt. Es ist keine 
Erfindung irgendwelcher grünen Spinner, dass die Artenvielfalt der Natur 
abhanden kommt. Unsere Äcker  werden gespritzt, bis sie steriler sind als 
der OP im Krankenhaus, und die Pflanzen stehen so dicht, dass keine Steck-
nadel dazwischen passt geschweige ein Greifvogel. Die Rebhühner, Hasen, 
Bienen, Schmetterlinge, Χ verhungern, weil das Nahrungsangebot fehlt. 
Vom Propheten Jesaja (11,9)  αMan wird nirgends Sünde tun noch freveln 
auf meinem ganzen heiligen Berge,Χά sind wir Lichtjahre entfernt. 

Vater unserΧ lass dein Reich kommen. 

Für Geld gibt es alles zu kaufen, und was kaputt geht wird nicht repariert, 
sondern weggeworfen. Wir verschleudern die Ressourcen unserer Erde ohne 
Not und schlechtes Gewissen. Denke ich an unsere Kinder, Enkel,Χ dann 
kann ich wirklich nur bittenΧ 

Vater unserΧ lass dein Reich kommen. 

Wir sind neidisch auf das Hab und Gut des Mitmenschen. Haben wir uns 
jemals gefragt, wie er zu seinem z.B. αdickenά Auto, dem großen Haus, den 
immer neuen und schicken Klamotten, Χ  gekommen ist. Welchen Preis hat 
er dafür bezahlt, wie viele Überstunden dafür geleistet, wie viele Menschen 
dafür gemobbt? Bevor wir also neidisch gucken, sollten wir erstmal hinter-
fragen, wie er zu all dem gekommen ist. 

Wann haben wir verlernt, uns mit dem anderen zu freuen? 

Vater unserΧ lass dein Reich kommen. 

Wir haben im September gewählt. Seitdem haben die Gewählten ein 
Problem. Sie wollen nicht regieren, keine Verantwortung übernehmen. Ein 
Politiker brachte es auf den Punkt: αEs ist besser, nicht zu regieren, als falsch 
zu regieren.ά Natürlich kann man das so sehen. Was wurde uns vor Wahlen 
nicht schon alles versprochen und hinterher war es nicht mehr wahr. Die 
Einstellung, wer nichts macht, macht keine Fehler und sich somit nicht unbe-
liebt, ist schon ein Fehler an sich. Nichts machen, nichts verändern bedeutet 
Stillstand. Was wäre denn heute mit der Christenheit, wenn Jesus auch 
nichts gemacht hätte? Einfache Antwort: es gäbe uns nicht, und ich würde 
keine Beiträge zum Gemeindebrief schreiben. 
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Vater unser Χ lass dein Reich kommen  

Unsere profitorientierte, mit Steuermitteln subventionierte Gesellschaft 
exportiert Nahrungsmittel nach Afrika. Die sind so billig, das einheimische 
Produzenten ihre Waren nicht mehr verkaufen können. Große Konzerne 
kaufen in Afrika und anderen Ländern der Dritten Welt Land auf, z.B. zur So-
japroduktion mittels staatlicher Förderung. Dafür bestechen sie auch die 
dortigen Regierungen. Die Menschen, die bisher von diesem Land lebten, 
werden vertrieben. Den Menschen fehlt die Existenzgrundlage zum Leben. 
Sie sind gezwungen, ihre Heimat zu verlassen. Sie fliehen mit allen Konse-
quenzen, die die Flucht mit sich bringt. 

Vater unser Χ lass dein Reich kommen 

Ich komme noch mal auf unsere Kinder, Enkel, Χ zurück. Wir reden gern 
von der Generation αSmartphoneάΦ Manchmal frage ich mich, wie viel diese 
Generation noch von der wirklichen Welt mitkriegt oder ob sie sich in den 
Weiten des Internet, Facebook, Twitter, Χ nicht verliert?  

Vater unser Χ lass dein Reich kommen 

Was passiert eigentlich, wenn denn Gottes Reich kommt? In der Offenba-
rung steht: αΧ und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und 
der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird 
mehr sein; Χά  In bestimmten Situationen z.B. bei Naturkatastrophen zeigt 
sich, dass doch die Menschen füreinander da sein können. Genau dann ist 
Gottes Reich für einen kurzen Augenblick gekommen. 

 

Ihre, Eure, Deine  
Birgit Ecke   

Skifreizeit 
Dienstliche Abwesenheit vom 05. bis 09.02. von Pfarrer Lörzer - im Betreu-
ungsteam für eine Skifreizeit für Kinder von 10 bis 15 Jahren in Torfhaus 
 

Nähere Informationen und Anmeldung bis 10. Januar bei Pfarrer Lörzer  
 

Achtung! Begrenztes Kontingent! 
 

Flyer einzusehen unter unserer Homepage:  www.pfarrbereich-thale.de 
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Die Aktion άWeihnachten im Schuhkartonέ  
– Geschenke der Hoffnung  
 

war ein Erfolg. Ich war begeistert, wie viele sich 
haben inspirieren lassen und mitgemacht ha-
ben. Sicher kommt auch neben den wirklich 
schönen Paketen etwas von dem Spirit mit bei 
den Beschenkten an, der uns beim Packen be-
gleitet hat. 

άGott mag es schenken,  
Gott mag es lenken –  
Er hat die Gnad.έ  

Danke,  
ihr Pfarrer Lörzer 

Konfirmanden 
Die Kinder der 5. und 6. Klasse finden sich in  

αFit for Konfi - Fit fürΨs Lebenά  
unter Leitung von Diakon Kai Sommer und Pfarrer Christoph Carstens  

zusammen.  
 

Die Treffen sind in der Regel an einem  
Samstag im Monat von 9 bis 12 Uhr  

im Gemeindehaus in Quedlinburg Carl-Ritter-Straße 16. 
 

Nächste Termine:   20.01.;   17.02.; 17.03. 
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Ich glaube an Gott 

und nenne ihn Vater, 

wie Jesus von Nazareth es tat. 

Gott hält die Erde über dem Abgrund 

und schenkt uns Raum und Zeit für unser Leben. 

Durch die Botschaft von Jesus Christus 

gibt er Heiligen Geist 

und verbindet Menschen aller Völker 

im Vertrauen auf ihn. 

Dadurch bietet er uns ein sinnvolles Leben an 

und sucht, uns zu retten, 

wenn wir den richtigen Weg verlieren. 

Gott ruft uns in die Gemeinde, 

seine Mitarbeiter zu sein im Dienst an der Welt, 

indem wir durch Wort und Tat 

die Wahrheit der Liebe zu verkündigen versuchen. 

Darum setze ich nicht auf Macht und Gewalt 

und möchte mich nicht 

an der Verachtung anderer beteiligen; 

denn ich trage Verantwortung 

für meine Mitmenschen und alles Leben. 

In jedem Menschen, 

gleich welcher Rasse und Religion, 

suche ich das Ebenbild Gottes. 

Mit allen Geschöpfen 

teile ich das Verlangen nach Vollendung. 

Gott hat das letzte Wort über mich. 

Tote und Lebende 

müssen sich vor ihm verantworten. 

Das glaube ich. 

Glauben heute — Ein modernes Glaubensbekenntnis 
Christoph von Lowtzow αKonkret betenά  (J.F. Steinkopf-Verlag Stuttgart) 
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Liebe Gemeinde, 
 

für uns ist er ein Vorbild im Glauben, für unsere katholischen Schwestern 
und Brüder ist er ein Heiliger, und für die Kinder und viele andere ist er ein 
Grund für ein schönes Fest mit einem Laternenumzug, Martinshörnchen und 
Glühwein ...  

 

St. Martin ist immer noch und immer wie-
der populär. Das haben wir auch in diesem 
Jahr allerorten gesehen. Mir hat das bunte 
Treiben in Friedrichsbrunn, Thale und 
Warnstedt, das von vielen Mittuenden getra-
gen wird, wieder große Freude bereitet. Dan-
ke an alle und für alles! Wo hat man sonst 
schon einmal Gelegenheiten, mit Leuten so 
unterschiedlicher Couleur wie städtischen Angestellten, Feuerwehr, katholi-
scher Kirchengemeinde, Laientheater u.v.m. auf einmal zusammen und ins 
Gespräch zu kommen? Und es war fast überall eine heitere Stimmung. So 
lohnt es sich wohl auch, im kommenden Jahr wieder die Mühen der Organi-
sation auf sich zu nehmen.  

 
Und wenn wir darauf schauen, was uns der Martin über den lebendigen 

Glauben und die Weitergabe von Gottes Liebe im Teilen und Für-einander-
da-sein zu sagen hat, so kann das Vorbild dieses Mannes nicht oft genug er-
zählt und ins Bewusstsein gerufen werden. Denn weil sich manche Dinge 
und Verhaltensweisen von uns Menschen wohl scheinbar nie ändern wer-
den, wird es auch immer wieder nötig sein, dem Glauben, Hoffnung und vor 
allem Liebe entgegenzusetzen.                                                

                                                                                                Ihr Pfarrer Lörzer              

Konfirmandenfreizeit 
Dienstliche Abwesenheit von Pfarrer Lörzer vom 01. bis 04. März — 

im Betreuungsteam für eine  Konfirmandenfreizeit auf Schloss Mansfeld. 
Anmeldung erfolgt intern über die Konfirmandengruppe Quedlinburg. 

 
Weitere Informationen unter   http://www.konficastle.de/mansfeld 

Quelle: Pixobay 
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...am ...um ...warum ...wo   

Mo. 01.01. 

Neujahr 
11.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Pfarrer Lörzer 

Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

Sa. 06.01. 

Epiphanias 
10.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst  

mit Pfarrer Lörzer 

Warnstedt 

St.-Gerorgs-

Kirche (beheizt) 

  

Sa. 06.01. 

Epiphanias 
17.00 Uhr 

Lichtergottesdienst mit Bläsern und 

Gemeindechor mit Pfarrer Lörzer 

Thale - Petri-

Kirche (beheizt) 
  

So. 07.01. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer Gemeindehaus   

Di. 09.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis mit Pfarrer Lörzer 

Thale - Andreas 

Kleiner Gemein-

deraum 

  

So. 14.01. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

So. 14.01. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Friedrichsbrunn 

Gemeinderaum 
  

Mi .17.01. 16.30 Uhr Kinderkirche mit Pfarrer Lörzer 

Thale – Andreas 

Großer  

Gemeinderaum 

  

Sa. 20.01. 
09.00  -

12.00 Uhr 
Konfi Regional 

Quedlinburg 

Gemeindehaus 
  

Sa. 20.01. 
09.00  -

12.00 Uhr 
Fit for Konfi 

Quedlinburg 

Gemeindehaus 
  

Sa. 20.01. 14.00 Uhr 
Gemeindenachmittag 

mit Frau Jürgens 

Skimuseum 

Friedrichsbrunn 
  

So. 21.01. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

Fr. 26.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 

Friedrichsbrunn 

Wohnpark 

αHumanasά 

  

So. 28.01. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Bad Suderode 

Gemeindehaus 
 

Wir sehen unsΧ 
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Wir sehen unsΧ 
...am ...um ...warum ...wo   

So. 28.01. 17.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 

und Kindergottesdienst 

Thale – Andreas 

Gemeindehaus 
  

Mo. 29.01. 19.00 Uhr Hauskreis mit Pfarrer Grimm 
Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

So. 04.02. 11.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst  

mit Pfarrer Lörzer 

Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

So. 04.02. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Friedrichsbrunn 

Gemeinderaum 
  

05.02. bis 

09.02. 
  

Skifreizeit in Torfhaus für Kinder von 

10 bis 15 Jahren  

(s. weitere Informationen S. 11) 

Torfhaus   

So. 11.02. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

Di. 13.02. 14.00 Uhr Seniorenkreis mit Pfarrer Lörzer 

Thale - Andreas 

Kleiner Gemein-

deraum 

  

Fr. 16.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 

Friedrichsbrunn 

Wohnpark 

αHumanasά 

  

Sa. 17.02. 9-12 Uhr Konfi Regional 
Quedlinburg 

Gemeindehaus 
  

Sa. 17.02. 9-12 Uhr Fit for Konfi 
Quedlinburg 

Gemeindehaus 
  

Sa. 17.02 9.30 Uhr 
Offener Familienkreis 

mit Marlen Krimmling 

Bad Suderode 

Gemeindehaus 
 

Sa. 17.02. 16.30 Uhr 
Gemeindenachmittag  

mit Pfarrer Heimrich 

Friedrichsbrunn 

Gemeinderaum 
  

So. 18.02. 

Invokavit 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 

Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

Mi. 21.02. 16.30 Uhr Kinderkirche mit Pfarrer Lörzer 

Thale – Andreas 

Großer Gemein-

deraum 
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Wir sehen unsΧ 
...am ...um ...warum ...wo   

So. 25.02. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

Mo. 26.02. 19.00 Uhr 
Hauskreis  

mit Pfarrer Matthias Zentner 

Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

Do. 01.03.

-So. 04.03. 
  

Konfirmandenfreizeit αKonfi-Castleά 

auf Schloss Mannsfeld 

Schloss  

Mansfeld 
  

Fr. 02.03. 17.00 Uhr 

Abendveranstaltung zum Ökumeni-

schen Weltgebetstag der Frauen mit 

ökumenischen Gästen 

Thale – Andreas 

Großer Gemein-

deraum 

  

So. 04.03. 09.30 Uhr 

Familiengottesdienst mit Bezug zum 

Weltgebetstag der Frauen verantwor-

tet durch die Kirchengemeinde Thale 

und Frau Bick 

Thale -Andreas 

Großer Gemein-

deraum 

  

  

So. 04.03. 11.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst  

mit Pfarrer Heimrich 

Bad Suderode 

Gemeinderhaus 
  

So. 04.03. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Heimrich 
Friedrichbrunn 

Gemeinderaum 
  

Di. 06.03. 14.00 Uhr Seniorenkreis mit Pfarrer Lörzer 

Thale - Andreas 

Kleiner  

Gemeinderaum 

  

So. 11.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

Mi. 14.03. 16.30 Uhr Kinderkirche mit Pfarrer Lörzer 

Thale – Andreas 

Großer  

Gemeinderaum 

  

Sa. 17.03. 9-12 Uhr Fit for Konfi 
Quedlinburg 

Gemeindehaus 
  

Sa. 17.03. 
09.30 

Uhr 

Offener Familienkreis 

mit Marlen Krimmling 

Bad Suderode 

Gemeindehaus 
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Wir sehen unsΧ 
...am ...um ...warum ...wo   

So. 18.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Heimrich 
Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

Fr. 23.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lörzer 

Friedrichsbrunn 

Wohnpark 

αHumanasά 

  

So. 25.03. 

Palmarum 
  

Pilgern im Kirchenkreis von Halber-

stadt nach Quedlinburg 

(nähere Informationen  s. S. 19) 

Halberstädter 

Dom 
  

So. 25.03. 

Palmarum 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Heimrich 

Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

So. 25.03. 

Palmarum 
17.00 Uhr 

Musikalischer Gottesdienst mit Pfar-

rer Lörzer und Thalenser Sängern und 

Bläsern aus der Gemeinde 

Musikalische Leitung: Frau Bick 

Thale – Andreas 

Großer  

Gemeinderaum 

  

Do. 29.03. 

Gründon- 

nerstag 

17.00 Uhr Tischabendmahl mit Pfarrer Lörzer 

Thale – Andreas 

Großer 

Gemeinderaum 

  

Fr. 30.03. 

Karfreitag 
9.30 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst  

mit Pfarrer Lörzer 

Friedrichsbrunn 

Gemeinderaum 
  

Fr. 30.03. 

Karfreitag 
11.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst  

mit Pfarrer Lörzer 

Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

So. 01.04. 

Oster- 

sonntag 

08.00 Uhr 
Osterblasen, anschl. Osterfrühstück 

und Ostergottesdienst 

Friedhof Thale u. 

Thale – Andreas 

Gemeinderaum 

  

So. 01.04. 

Oster- 

sonntag 

11.00 Uhr Ostergottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Bad Suderode 

Gemeindehaus 
  

Mo. 02.04. 

Oster- 

montag 

10.00 Uhr Ostergottesdienst mit Pfarrer Lörzer 
Friedrichsbrunn 

Gemeinderaum 
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 Hauskreis 
  
 
 
  Terminvorschau offener αHauskreisά  
 

  Wir treffen uns zum Hauskreis im  
  Heinrich-Hauer-Haus Bad Suderode: 

 
 
Montag, den 29. Januar 2018  -  19.00 Uhr 

Herr Pfarrer Grimm spricht an diesem Abend  
zu dem  Thema: 

            
 
 

Montag, den 26. Februar 2018  -  19.00 Uhr 

Durch den Abend führt  Herr Pfarrer Zentner 
mit dem Thema: 

  
 
 

Montag, den 26. März 2018  -  19.00 Uhr 

Herr G. Blaschek berichtet über: 
 
 
 
 
 
 

 
Sie sind herzlich eingeladen! 

αDer Umgang mit dem Kreuzά  

αKlinikseelsorge ά 

αWir helfen. 
Ein Quedlinburger Krankenhaus unterstützt ein 

Projekt in Afrikaά  
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Was ich noch sagen wollte! 
von Detlef Tiedtke 
 
Ich meine, ohne Gemeinschaft gibt es kein Christentum, keine Christen-

heit und wohl auch keinen Glauben auf Dauer. In der Gemeinschaft treffen 
wir uns unter anderem einmal im Monat zum Hauskreisabend. Schon in den 
Worten Haus und Kreis sind wesentliche Bestandteile der Gemeinschaft ent-
halten. So steht für αKreisά stellvertretend auch treffen, versammeln aber 
auch begegnen. 

 
Zum Begriff αHausά spricht die Bibel vor allem von der Familie. Doch auch 

eine Firma oder eine Behörde nennt man oftmals auch αdas ist unser HausάΦ 
So ist das Haus auch ein Begriff für das Zusammenstehen, Zusammenarbei-
ten, kurz für das Zusammengehören. Unser monatlicher Hauskreisabend ist 
eine Form des Zusammengehörens. Egal welches Thema im Mittelpunkt des 
Abends steht, es sind Begegnungen die mit einem Nehmen und Geben ver-
bunden sind, also es sind wirkliche Begegnungen. Das Hören eines Vortra-
ges, ein schönes Gespräch, eine Auseinandersetzung – all das kann zu einem 
Erlebnis werden, das auch immer eine Begegnung mit sich selbst ist. 

 
Hören ist oftmals wichtiger als das Sehen. Wir hören eine Andacht, unser 

gemeinsames Gebet. Wir hören einfach nur zu. Die Augen kann man ver-
schließen die Ohren nicht. Symbolisch gemeint, ist unser Ohr der Zugang für 
unsere Seele. Schopenhauer hat einmal gesagt: αDas Ohr sei der Seele das 
nächste OrganάΦ Also öffnen wir die Ohren bei unseren nächsten Begegnun-
gen. 

Dem lebendigen Gott, wie er ist zu begegnen, bleibt wohl der Ewigkeit 
vorbehalten. Auf Erden, so meine ich, will er uns jedenfalls im anderen Men-
schen gegenübertreten. Deshalb bin ich gespannt, wem ich als nächstes be-
gegne - nicht nur im Hauskreis. 

 
Eine Anmerkung zum Schluss: 
 

Herzlichen Dank an alle, die bei den Hauskreisabenden an den wun-
derbaren Begegnungen mitgewirkt haben. 

 
Herzlichst Euer Detlef Tiedtke 
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Der gute Rat 
 

αNeue Besen kehren gut.ά  Das ist ein altes Sprichwort, und es hat wohl 
recht. αNeue Besen fegen gutάΣ meinten auch die Leute im Dorf, als ein 
neuer Pastor seinen Dienst antrat.  

 

Die Leute im Dorf waren nicht gerade brav. Manchmal ging es drunter 
und drüber. Sie waren eben vergnügte Leute, die hart arbeiteten und kei-
nem etwas zu Leide taten. Aber sie hatten ein wenig Schalk im Nacken, den 
andere zu spüren bekamen. Das ging los mit dem Schulmeister Dreyer. Der 
hatte einigen Kindern so manches Mal die Hosen stramm gezogen. Dafür 
haben die Dorfjungen ihm zu grauen Haaren verholfen. Auch der Polizist und 
der neue Pastor hatten ihren Ärger mit den Jungen. Der alte Herr Pastor 
kannte die Dorfleute genau und wusste, sie zu nehmen. Schlugen sie zu toll 
über die Stränge, zog er auf der Kanzel die Bremse an. 

 

Dann kam der neue Pastor ans Ruder. Was hatte 
der für eine Stimme! Die tönte durch die ganze Kir-
che wie die Posaunen von Jericho. Zuerst duckten 
sich die Dorfleute, wenn sie wie kleine Sünder auf 
der harten Kirchenbank saßen. Der neue Pastor 
stand auf der Kanzel und donnerte ein Strafgericht 
auf sie hinunter. Er hatte sie am Schlafittchen und 
rückte sie zurecht. Schnaps sollten sie nicht mehr 
trinken und amüsieren auch nicht mehr.  

 

Die Dorfleute schauten sich in die Augen. Das 
hatten sie bisher  nicht gewusst, dass sie so 
schlechte Christen waren. Sollte der Nachbar so ein Sündiger sein? Sie selbst 
bestimmt nicht!  Der Pastor aber grollte weiter: αZuchtloses Lebenά und 
αKlein-Parisά nannte er das Dorf. αNein, neinάΣ sagte die alte Trine Behrens, 
άwas soll mit uns werden, wenn der Pastor so weltlich spricht. Das können 
wir nicht verstehen. Was wirft er uns alles vor? Vom lieben Herrgott habe ich 
heute nichts gehört. Wie sollen unsere Kinder auf den rechten Weg kom-
men, wenn er uns von Paris erzählt. Gerade in Paris, bei den Franzosen, soll 
es merkwürdig zugehen. Das hat Krischan erzählt, er war dort Soldat.ά 

Dorfgeschichten 

von Edith Jürgens 
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Bloß Stine Meier, die saß mit einem Gesicht in der ersten Kirchenbank wie 
der αleibhaftige ErzengelάΦ αRecht soάΣ schimpfte sie, άgib es ihnen or-
dentlich. Sie haben es nicht besser verdient!ά 

 
Die Dorfleute waren sich einig. Sie wollten sich nicht ausschimpfen lassen. 

Dann blieben sie besser zu Hause. Natürlich hatten die Dörfler wieder Scha-
bernack im Kopf, um den Pastor zu ärgern. Die Kanzel wollten sie ansägen, 
die Gesangbücher verstecken und am Sonntag nicht mehr mitsingen. 

 
α Immer sinnig mit den jungen PferdenάΣ meinte Jan-Hinnerk, αwir sollten 

Respekt haben. Weg mit den schlechten Gedanken. Er ist nun mal unser Pas-
tor und will uns nur auf die Sprünge helfen, damit wir in den Himmel kom-
men. Darüber sollten wir uns freuen. Und denkt daran: Neue Besen kehren 
scharf! Aber das dauert nicht lange, dann sind die Borsten stumpf gefegt, 
und es geht zu wie bei unserem alten Pastor.ά  

 
Der Rat war sehr gut. Nach einiger Zeit ließen die Dorfleute nichts auf 

ihren guten Pastor kommen. 

Pilgern im Kirchenkreis von Halberstadt nach Quedlinburg - 

Herzliche Einladung zur Teilnahme 

Auf dem Jakobsweg geht die Wanderung ca. 15 km vom Dom zu Halber-
stadt über Zwieberge vorbei an Westerhausen hin zur Stiftskirche nach 
Quedlinburg. Der Weg erinnert daran, dass der Bischof zu Halberstadt im 
Mittelalter traditionell das Quedlinburger Stift mit seiner Äbtissin am Palm-
sonntag besuchte.  
 

Treffpunkt:  ca. 11 Uhr nach dem Gottesdienst vor dem Halberstädter Dom 
Ankunft: ca. 14 Uhr in Quedlinburg. 
 
Teilnahme an der Veranstaltung auf eigene Gefahr und mit Selbstverpfle-
gung. 
 

Die Wanderung ist bewusst als Pilgerweg gehalten, der die Karwoche 
besinnlich eröffnen will. 
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Die  Kinder der 7. und 8. Klasse  
finden sich zum  

Konfi-Kurs αKonfi regionalά  

einmal im Monat an einem Samstag zusammen. 
 

Nächste Termine: 20.01.;   17.02. 

Termine   -   Termine   -   Termine 

Sprechzeiten Pfarrer Lörzer: 
 Friedrichsbrunn Gemeindehaus: dienstags  10 - 12.00 Uhr 
 Bad Suderode Gemeindehaus: dienstags  15 - 17.00 Uhr 
 Thale Gemeindehaus St. Andreas: mittwochs 1 6 - 18.00 Uhr  
  
Junge Gemeinde : 
 in Neinstedt im Sonnenwinkel  samstags 17 Uhr 
  mit Tobias Unglaub   (Infos: www.jg-neinstedt.de) 
 
 in Quedlinburg αHaltestelleά  dienstags 18.30 Uhr 
  mit Pfr. Matthias Zentner   (Tel.  03946-9019555) 
  

 Kurseelsorge:  
 Jeden Freitag αGespräch unter der Treppeά мсΦол - мтΦол  Uhr  
 in der Paracelsus Harzklinik mit Pfarrer Egbert Grimm 

 (Pfarrer Grimm nimmt an diesem Tag Anmeldungen für  eine    
 Mitfahrmöglichkeit zum sonntäglichen Gottesdienst entgegen.) 

Gottesdienste im Seniorenheim: 
 
Im Wohnpark αHumanasά in Friedrichsbrunn werden monatliche 
Gottesdienste angeboten.  Der Gottesdienst findet in der Regel  
 am dritten Freitag jeweils 10.00 Uhr statt.  
   
Nächste Termine:  26.01.;  16.02.;  23.03.. 
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Freud und Leid im Gemeindeleben 

Taufe  
 

Jannik Sebastian Feyer 
aus Unterschleißheim 

 
am 26.12.2017  

zum Weihnachtsgottesdienst in Bad Suderode 
 

Wir freuen uns mit dem Ehepaar Friedrich und Eleonore Pank  
aus unserer Kirchengemeinde über die Taufe ihres Enkels. 

 
Spruch zur Taufe: 

αAlle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.ά (Mk. 9,23) 

ChurchNight 
 
Seit 2013 findet die ChurchNight jährlich in Elbingerode statt. Über 250 

Jugendliche aus unserem Kirchenkreis sind dabei, es gibt coole Workshops, 
Nachtaktionen und ein großes Konzert, einen Jugendgottesdienst und jede 
Menge Spaß! 

  
Auch unsere Konfirmanden aus dem Pfarrbereich Thale waren dabei am 

21. Oktober 2017. Ein echtes Event für alle, die auf einfache und moderne 
Weise Gott hören wollen. Danke auch hier, dass es dieses Angebot gibt, sich 
mit vielen Gleichaltrigen gemeinsam einer Frage zu nähern.  

άIst da jemand?έ,  

hieß diese Frage diesmal. Und es spricht doch viel dafür, dass da jemand 
ist, der uns hält und trägt und uns ermuntert, uns mit anderen Augen zu se-
hen, so, wie Gott uns ansieht. Das wurde am Ende klar. Gut, dass Gott uns 
durch das Leben begleitet, bejaht und ruft.  

 
Sagen auch wir Ja zu ihm, der uns in seinem Wort  

und Evangelium als Jesus Christus begegnet! 
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Aus dem Gemeindeleben 

Eindrücke von der ChurchNight in Elbingerode  
unter der Fragestellung für die Konfirmanden: αBist Du (Gott) da?ά  
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Aus dem Gemeindeleben 
 

 

Sprengelgottesdienst mit Pfar-
rer Dr. Fiedler aus Potsdam 

Martinsfest in Friedrichsbrunn 

Evangelische und katholische Christen gedachten 
gemeinsam in einem ökumenischen Gottesdienst 

in der Herz-Jesu-Kirche Thale der lutherischen  
Reformation vor 500 Jahren  
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Pfarrer Ulrich Lörzer   
 Über der Eine 33a, 06449 Aschersleben 
 Telefon: 03473/91 49 349     Mobil: 0174/72 64 195     
 Fax:  03222/4068641     
 E-Mail: pfr.loerzer@web.de 
 

GKR-Vorsitzender Stefan Kiehne 
 Münzenberg 20, 06484 Quedlinburg 
 Telefon: 03946/8 10 873 
 

Pfarrer Eberhard Heimrich 
 Tempelstraße 5, 06485 Bad Suderode 
 Telefon: 039485/6 68 668 
  E-Mail: heimrich.bsu@t-online.de 
 

Ansprechpartnerin in Friedrichsbrunn 
 Birgit Ecke 
 Hauptstraße 25, 06502 Friedrichsbrunn 
 Telefon: 039487/71 236 
 E-Mail: Familie_Ecke@gmx.de 

Kontakt 

Besuchen Sie uns im Internet:   www.pfarrbereich-thale.de 

Bankverbindung:  Evangelisches Kirchspiel  Bad Suderode – Friedrichsbrunn 

 IBAN: DE93 8006 3508 3010 0100 00 
 BIC: GENODEF1QLB (Harzer Volksbank) 

Evangelisches Gemeindebüro 
 Catrin Schumann 
Kirchstraße 2, 06502 Thale 
Tel. und Fax.: 03947/2 334 
E-Mail: kirche@evangelischekirchethale.de 

Öffnungszeiten 
Dienstag:  14-16 Uhr 
Donnerstag:  10-12 Uhr 
Freitag:  10-12 Uhr 

http://www.pfarrbereich-thale.de

